
Bei sonnigem Sonntagswetter
ließen es sich gestern zahlrei-
che Gäste auf dem Rathaus-
platz in Ilshofen gut gehen. Die
Vereine sorgten für schmack-
hafte Speisen und musikalische
Unterhaltung.

CLAUDIA KERN-KALINKE

Ilshofen. Die Programmpunkte wa-
ren sparsam gestreut, dafür war die
Bewirtung umso reichhaltiger. Sehr
systematisch hatten sich die einzel-
nen Vereine das Angebot von Spei-
sen und Getränken aufgeteilt: Grill-
spezialitäten bei der Freiwilligen
Feuerwehr, leckeren Fisch bei den
Anglern, bunte Salatteller bei den
Gartenfreunden.

Damit die Gäste keine gesund-
heitlichen Beeinträchtigungen
durch schlecht gekühlte oder verun-

reinigte Lebensmittel befürchten
mussten, machte sich am Sonntag
eigens ein Mitarbeiter vom Wirt-
schaftskontrolldienst auf den Weg
nach Ilshofen.

Ganz genau nahm er die Stände
rings um den Rathausplatz unter die
Lupe, konnte aber keine gravieren-
den Mängel entdeckent. Nur fließen-
des Wasser und Seife zum Händewa-
schen vermisste er. Sonst hatten die
Organisatoren an alles gedacht.

Etwas kühl startete das Fest am
Samstagabend bei Tanz und Unter-
haltungsmusik vom „Fidelen Schwa-
ben Trio“. Da half es auch nichts,
dass die Uhr am Torturm nachging
und den Abend eine Stunde jünger

aussehen ließ. Viele Besucher woll-
ten bald wieder nach Hause. Ob es
an der Weltmeisterschaft lag?

Mehr Publikum fand der Musik-
zug der Feuerwehr zu seinem Platz-
konzert zur Mittagszeit vor. Als spä-
ter die Frauen von der TSV-Tanz-
gruppe zur Zumba-Vorführung aufs
Podest sprangen, war der Festplatz
voller Menschen, die Spaß an
Schwung und Gute-Laune-Musik
hatten. Natalie Niemietz lud ein, bei
ihrer agilen Truppe mitzumachen.

Gut gestärkt machten sich etliche
Besucher auf den Weg in den Teilort
Gaugshausen, wo Siegfried Luffler
erstmals anlässlich des Stadtfests
seine Werkstatt öffnete. Vorwiegend
aus dem Holz alter Gebäude schafft
er eigenwillige Skulpturen, charak-
tervolle Gesichter und originelle
Gartenkunst. Seit 2010 lebt er mit
seiner Familie in der Bühlgasse in
Gaugshausen. Er hat sich einen ehe-
maligen Stall zum Atelier umgebaut

und hält dort auch Kurse und Work-
shops ab.

In Ilshofen hatten gestern die Ge-
schäfte geöffnet und verschiedene
Aktionen vorbereitet. Im Spektrum
gab es Selbstgemachtes aus Küche
und Garten. Im Teeladen Ambiente
dufteten ätherische Öle und neue
Feinkostprodukte verführten zum
Probieren.

Die Landfrauen hatten in der
Pfarrscheuer ihre Zopf-Ausstellung
geöffnet und luden zu Kaffee und
selbstgebackenen Kuchen ein. Für
die Kinder drehten sich die Karus-
sells im Kreis und viele durften so-
gar in einem richtigen Feuerwehr-
auto mitfahren.

Sommer bis in die Nacht, hieß
es am Wochenende am Bühl-
weg in Mittelfischach. Der Ge-
sangverein feierte unter gro-
ßem Zuspruch sein 30. Sommer-
fest.
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Obersontheim. Reinhold Horch,
der Vorsitzende des Gesangvereins
Mittelfischach, blickt zufrieden in
die Runde. Seine Devise: „Wer singt
braucht keinen Fußball“, hat sich
bestätigt. Bis in die Nacht hinein
wird am Freitag im Biergarten vor
dem Maschinenschuppen der Fami-
lie Schumacher gefeiert. Am Sams-
tag lockt das musikalische Pro-
gramm die Besucher in den Schup-
pen, am Sonntag Kulinarisches.

„Life is a tango“, singt der junge
Chor Summer & Friends des Gesang-
vereins. „Der etwas andere Chor“,
wie sich die Sänger aus Jagstheim
nennen, fährt fort. Ganz in Schwarz
mit karmesinfarbenen Schals und
Männer in schräg gestreiften, in Rot-
tönen gehaltenen Krawatten bele-
ben schon rein optisch die Szene.
Sie besingen die Liebe, das Leben
und trösten: „Liebeskummer lohnt
sich nicht, my Darling“. Und viele
singen mit: „Schade um die Tränen
in der Na-acht. . .“

Nahezu regelmäßig ist der Män-
nergesangverein Eutendorf zu Gast.

Die schönen Männerstimmen re-
gen an. Mit „Wir grüßen euch mit
diesem Lied“, und „Rot sind die Ro-
sen“, bringen sie das Publikum zum
Schmunzeln. Walter Schumacher,
der Besitzer des Maschinenschup-
pens, sitzt selbstverständlich auch
im Publikum. Er ist eng mit dem Ge-
sangverein verbunden und stellt
den Schuppen seit 30 Jahren gerne
zur Verfügung.

Trotz der Vorbereitungen haben
die Mitglieder des Gesangvereins
Zeit gefunden, ein eigenes Pro-

gramm einzustudieren. Als Höhe-
punkt präsentieren sie zusammen
mit dem jungen Chor Summer &
Friends und der Familie Roland Mö-
bus – die mit Pauken und Trompe-
ten die Chöre begleitet – den „Flie-
germarsch“. Das Publikum ist hinge-
rissen, klatscht und jubelt und be-
kommt noch eine kleine Zugabe.

Dann übernehmen die „Biertisch-
musikanten“ Udo, Festus und Harry
aus Hohenberg das Zepter. Die Sän-
ger selbst genießen derweil den Jubi-
läumscocktail „Sommerbrise“.

Das Konzert des Musikzuges der Freiwilligen Feuerwehr gehört zum Ilshofener Stadtfest einfach dazu. Die Instrumente der
Musiker sind auf Hochglanz poliert und glänzen in der Sonne. Fotos: Ufuk Arslan

Großes Finale beim musikalischen Teil des Sommerfestes mit Familie Möbus, dem
gemischten Chor und Summer & Friends. Foto: Rainer Richter

Schlemmen beim Stadtfest
Ilshofener Vereine zeigen sich von gastlicher Seite – Siegfried Luffer öffnet Atelier

Vellberg. Das Natur- und Heimatmu-
seum der Stadt Vellberg ist Fronleich-
nam, 19. Juni, von 14 bis 16.30 Uhr
geöffnet. Auch am Sonntag, 22. Juni,
steht es zur gleichen Zeit den Besu-
chern offen.

Kinder fahren in
Feuerwehrauto
und Karussell

Siegfried Luffler (links) präsentiert in sei-
nem Atelier eigenwillige Skulpturen.

Vellberg. Im AOK-Kurs „FlexiBar“ in
Vellberg sind noch Plätze frei. Bei
dem Training mit dem Schwingstab
soll die Tiefenmuskulatur des Rü-
ckens auf einfache Art und Weise ge-
kräftigt werden, schreibt die AOK in
einer Pressemitteilung. Der sechswö-
chige Kurs findet ab dem 3. Juli im-
mer donnerstags in der Zeit von
17.45 bis 19 Uhr im Pavillon in Vell-
berg, In den Sportanlagen 1, statt.
Die Teilnahme ist für AOK-Versi-
cherte kostenlos. Weitere Infos und
Anmeldung unter Telefon (0791)
757455 oder per E-Mail an
melanie.reichardt@bw.aok.de

Wie wachsen und gedeihen Ge-
treide Raps, Mais und Legumi-
nosen (das sind Hülsenfrüchte)
auf den Versuchsfeldern? Das
wird am Dienstag erkundet.

Region. Zusammen mit den Land-
ratsämtern des Hohenlohekreises
und des Kreises Schwäbisch Hall la-
den die Vereine landwirtschaftli-
cher Fachschulabsolventen für
Dienstag, 17. Juni, und Mittwoch,
18. Juni, zu einer Versuchfeldbesich-
tigung ein. Angesprochen sind alle
Landwirte und weitere Interes-
sierte, das zentrale Versuchsfeld Ho-
henlohe bei Waldsall in Augen-
schein zu nehmen. Der Beginn ist je-
weils um 19.30 Uhr. Das Versuchs-
feld, welches an der Landesstraße
1036 zwischen Neuenstein und Kup-
ferzell liegt, ist ab dem Parkplatz
Waldsall-Hohebuch ausgeschildert.

Mitarbeiter der beiden Landwirt-
schaftsämter präsentieren die Lan-
dessortenversuche zu Getreide,
Raps, Mais und Leguminosen und
gehen auf aktuelle pflanzenbauli-
che Themen ein. Im Anschluss be-
leuchten Vertreter der BAG Hohen-
lohe beziehungsweise der LBV
Schrozberg die aktuelle Marktlage.

Info Die Veranstaltungen sind aner-
kannte zweistündige Fortbildungsver-
anstaltungen nach Paragraph 9 des
Pflanzenschutzgesetzes.

Kontrolleur vermisst
nur fließend Wasser
und Seife

Politik und Bratwurstessen: Das
hat beim CDU-Stadtverband Ils-
hofen fast schon Tradition. Zur
siebten Veranstaltung dieser
Art kamen auch Bundes- und
Landespolitiker der Union nach
Niedersteinach.

Ilshofen. Vor dem Fest hatten die Mit-
glieder des CDU-Stadtverbandes Ils-
hofen in einer morgendlichen Aktion
gewurstet. Noch am selben Abend
wurden die Würste mit Salaten und
Sauerkraut gereicht, schreibt Presse-
referent Edgar Bauer. Stadtverbands-
Vorsitzender Harald Bauer freute
sich, dass bei sommerlichem Wetter
viele Gäste nach Niedersteinach ge-
kommen waren. Auf die Bedeutung
und den Erfolg der CDU bei den
Europa- und Kommunalwahlen ging
die Kreisvorsitzende Katrin Heinritz
aus Vellberg in ihrem Grußwort ein.
Prozentual betrachtet sei die CDU im
Kreis Hall die Siegerin. Politik lebe
durch Beteiligung und Engagement.
Entsprechend würdigte Heinritz den
Einsatz aller Kandidaten und Helfer.
Sie ging auch auf die Wiederbegrün-
dung der KPV, der Kommunalpoliti-
schen Vereinigung der CDU, im Land-
kreis Schwäbisch Hall ein. Dazu
werde auch der Generalsekretär der
CDU Deutschlands, Peter Tauber,
beim Kreisparteitag am Mittwoch,
18. Juni, in Mainhardt sprechen.

Der Bundestagsabgeordnete Chris-
tian von Stetten erläuterte seine Be-
weggründe, weshalb er dem Renten-
kompromiss seine Zustimmung ver-
weigert hat. Er sieht Ungerechtigkei-
ten in der unterschiedlichen Behand-
lung lebenslang abhängig Beschäftig-
ter sowie zeitweise Selbstständigen,
die weiterhin freiwillige Beiträge in
die Rentenkasse gezahlt hätten. Jün-
gere Menschen könnten die in Aus-
sicht gestellten Segnungen des Ren-
tensystems mit Sicherheit nie selbst
erfahren. Die Reform mache keinen
Unterschied zwischen denen, die ihr
Leben lang gearbeitet und Beiträge
eingezahlt hätten, und Arbeitslosen.
Landtagsabgeordneter Helmut Rü-
eck kritisierte, dass trotz sprudelnder
Steuereinnahmen und voller Kassen
weiterhin neue Schulden gemacht
würden. Die Schulden müssten die
Jungen wieder zurückzahlen.

Plätze frei im
Kurs „FlexiBar“

CDU macht beim
Bratwurstessen
Politik

Beifall für den „Fliegermarsch“
Sommerfest des Gesangvereins Mittelfischach nimmt es mit Fußball auf

Die Gäste lassen sich die von der CDU
gebratenen Würste schmecken.

Heimatmuseum
Vellberg öffnet

Versuchsfeld:
Wie Getreide und
Raps wachsen

L A N D K R E I S  H A L L 18Montag, 16. Juni 2014


